
Wir wünschen unseren 
Gästen einen guten

Rutsch und ein 
gesundes neues Jahr 2011
Do. 6. Januar - ab 18 Uhr 

die Studenten treffen sich

zum gemütlichen Plaudern

Fr. 7. Januar - ab 18.30 Uhr 

Skatturnier, der erster Abend

der Winter-Staffel - Gute Kar-
ten für alle und wieder frische
Hackepeter-Semmeln.  Einzel-
wertung und Staffelauswertung
aus drei gespielten Abenden.

Eberhard Karwinski von
Karwin, Vorsitzender des Se-
niorenbeirates der Stadt Cott-
bus: „Da kann ich ziemlich
schnell antworten! Als großer

Opernfreund habe ich mit mei-
ner Frau in der Arena von 
Verona sowohl Verdis ‘Trouba-
dour’ als auch seine weltbe-
kannte Oper ‘Aida’ erleben kön-
nen. Grandios, dass wir dabei
den weltbekannten argentini-
schen Tenor Marcello Alvarez
hören konnten, hat unsere Freu-
de noch erhöht. Dann haben wir
noch eine Kreuzfahrt von War-
nemünde nach Oslo und Ko-
penhagen gemacht, ein beson-
deres touristisches Erlebnis -

zwei Höhepunkte im Jahr 2010,
die wohl so schnell nicht wie-
derkommen werden.“
Christoph Lange, Pfarrer der
evangelischen Kirchenge-
meinde Forst (Lausitz):
Zwei Jahre nach meinen Umzug
nach Forst habe ich nun das Ge-
fühl, hier angekommen zu sein
- sowohl in der Kirchenge-
meinde, als auch in der Stadt.
Meine Angebote, wie die Bi-
kerausfahrten und die Ge-
sprächskreise, werden sehr gut
angenommen, und ich habe das

Signal bekommen, dass ich hier
willkommen bin.
Besondere Höhepunkte für
mich waren aber auch das ge-
lungene 60-jährige Jubiläum der

Bachkirche, die wir vorher ver-
schönern konnten, und ich bin
froh, dass nach vielen Hinder-
nissen die evangelische Inte-
grationskita in der Tagore-Stra-
ße etabliert werden konnte.
Ulrich Pogoda, sorbischer
Komponist, Cottbus:
„Das Jahr 2010 hatte eigentlich
zwei besondere Ereignisse für
mich. Da war zunächst die Ur-
aufführung meines Orgelstü -

ckes „Farbenspiel“ in einem
sehr berührenden Konzert mit
sorbischen Künstlern im Cott-
buser Musikherbst. Ich habe ge-
spürt, wie das Publikum der
Komposition zuhört, das war
wirklich herausragend. Und
dann ist da noch mein Opern-
projekt, das ich in diesem Jahr
begonnen habe; darin wird dem
Wirken des sorbischen Priesters
und Hofkirchenkaplans Alois
Andritzki nachgespürt, der sich
gegen den Nationalsozialismus
gewandt hat und von den Na-
zis 1943 im KZ Dachau er-
mordet wurde. 2014 hätte er
100. Geburtstag und da soll die
Oper vom Deutsch-sorbischen
Volkstheater in Bautzen Pre-
miere haben. Übrigens: Pfingst-
montag 2011 wird der aus Ra-
dibor stammende Geistliche
vom Papst als Märtyrer selig
gesprochen.“
Bartłomiej Bartczak, Bürger-
meister der Stadt Gubin:
Das Thema Hochwasser war
von größter Bedeutung für die
Städte Guben und Gubin. Dazu

kam noch die Flugzeugkatas-
trophe in Smolensk, wo fast 100
Menschen ums Leben kamen. In
beiden Situationen habe ich ge-
sehen, wie nahe wir mit der
deutschen Seite zusammenar-
beiten. Beim Hochwasser haben
wir uns ständig mit wichtigen
Informationen ausgetauscht, im
Flugzeugkatastrophenfall wa-
ren die Reaktionen aus Guben

und allgemein aus Deutschland
sehr emotional und ehrlich. Wir
sind in der deutsch- polnischen
Zusammenarbeit viel weiter als
wir denken.
Lucia Günter, Spremberger
Spreenixe und Auszubilden-
de (Mechatronikerin):
„Mein Ehrenamt als Sprember-

ger Spreenixe hat mich sehr er-
füllt in diesem Jahr. Es ist toll,
die „Perle der Lausitz“ mit ih-
ren Menschen repräsentieren zu
dürfen. Außerdem bin ich jetzt
beim Frauenballett des MC-
Spremberg; die nächsten Fa-
schingsfeiern werden ein Rie-
senspaß.“
Lutz Materne, Vorsitzender
des Heimatbundes Guben e.V.
und Veranstaltungsorganisa-
tor:
Für mich war 2010 ein ganz be-
sonders Jahr. Ich durfte noch

einmal eine große Stadtfeier
zum 775-jährigen Jubiläum or-
ganisieren. Hinzu kam das 100-
jährige Jubiläum des Gubener
Fußballs sowie zwei besonde-
re Geburtstage - der 60. meiner
Frau und mein eigener 70. Al-
les zusammen forderte mich ei-
nerseits sehr, andererseits bin
ich durch diese Aufgaben sehr
fit und gesund geblieben, dafür
bin ich sehr dankbar.
Egon Wochatz, Altbürger-
meister von Spremberg,
Stadtverordneter und Kreis-
tagsabgeordneter (CDU):
„In diesem Jahr mussten wir

uns in Spremberg auf die Tu-
gend des Sparens zurückbesin-
nen. Der warme Regen blieb
aus und wir müssen kleinere
Brötchen backen. Das kann je-
doch auch von Vorteil sein. Pri-
vat freuen wir uns sehr, dass
wir im ‘Enkeldienst’, für unse-
re 12 Enkelkinder, gebraucht
werden. Den Sprembergern
wünsche ich auch im kommen-
den Jahr die Gesundheit, die wir
alle brauchen, um alle anste-
henden Aufgaben erfolgreich zu
meistern.“
Lutz Kühling, selbstständiger
Klavierstimmer, Kolkwitz:
„Durch meinen Beruf habe ich
besonders im letzten Jahr be-

merkt, dass in den Familien wie-
der mehr musiziert wird. Das
ist schon deshalb sehr schön,
weil damit ja auch das musi-
sche Klima besser wird. So be-
rührt mich auch, wenn manch-
mal Klaviere, die schon lange
nicht mehr gespielt wurden,
wieder für das häusliche Musi-
zieren gestimmt werden sollen,
denn jedes Instrument hat eine
Seele, die damit wieder zum
Leben erweckt wird.“
Andreas Lemke, Elektroinge-
nieur und Vorsitzender der
Spremberger Fraktion SPD-
FDP-Pro Georgenberg/Sla-
mens (SPD):
„Besonders glücklich hat mich
in diesem Sommer die Geburt

meines Enkelsohnes Lionel ge-
macht. Politisch konnten wir in
Spremberg viele soziale Pro-
jekte, wie die Stützung des
Schulessens, absichern. Leider
sind uns auch in Spremberg die
Steuereinnahmen  eingebrochen
und das neue Jahr starten wir mit
einem unfertigen Haushalt.“
Rainer Zuchold, Vors. des
FDP-Ortsverbandes Guben,
Mitglied des Schützenvereins
Spree-Neiße-Cottbus e.V.:
Das einschneidenste Ereignis

war das Hochwasser, von dem
ich persönlich betroffen war -
ich wohne direkt an der Egel-
neiße. Es hat aber auch gezeigt,
auf welch großartige Hilfe ich
mich in unserer Stadt verlassen
kann. Besonders möchte ich
Fred Mahro danken. Wichtig
war für mich auch die Wieder-
wahl des Gubiner Bürgermei-
sters, der enorm zur Verbesse-
rung des Guben-Gubiner
Verhältnisses beigetragen hat.
In meinem Schützenverein bin
ich stolz auf die Leistungen, ins-
besondere von Steffi Mattke und
Petra Morczinek. Wir konnten
dieses Jahr mehrere Kreis- und
Landesmeistertitel erringen.
Dr. Jürgen Hübner, Vereins-
vorsitzender des MC-Sprem-
berg und Spremberger Ori-
ginal Harri Piel:
„Die 10-tägige Oldtimertour im
Sommer durch Schlesien und
die Beskiden mit meinem Wan-

derer, Baujahr 1940, war ein Er-
lebnis. Auf der Tour, die vom
polnischen Carclub organisiert
wurde, lernte ich interessante
Menschen kennen und besuch-
te spannende Orte. Außerdem
verbleiben mir zum Ende diesen
Jahres noch etwa 100 Millio-
nen Sekunden bis zur Rente.“

Das war das Wichtigste in meinem Jahr 2010
Menschen aus Cottbus und Spree-Neiße blicken auf ein ereignisreiches Jahr in Politik, Wirtschaft, Kultur und Wissenschaft
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